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Fragen die an den FLiB gestellt wurden 

Anfrage eines Sachverständigen: 
… gibt es Grenzwerte oder Richtwerte für Leckagen?  
Leckage: Gebäudeecke, Zimmerecke Anschluss Fenster 
Gemessene Windgeschwindigkeit 5-6 m/s bei 50 Pa Unterdruck in der einzelnen 
Wohneinheit 
Oder 
… bei einer BD-Messung wurde an den Fenstern an den Glashalteleisten eine 
Luftströmung von bis zu 7,31 m/s gemessen. Wir gehen davon aus, das ab einer 
Luftströmung von 2,0 m/s von einer "großen Leckage" zu sprechen ist 
 Anfrage eines Fensterunternehmens: 
… Reklamation bei welcher die Dichtigkeit unserer gelieferten Elemente überprüft 
wurden. Der Gutachter hat mit einem Anemometer an verschiedenen Stellen an 
Dichtungen Luftgeschwindigkeiten gemessen. 
Grundlage soll hier eine Richtlinie (…) sein. Hiernach stellen Luftgeschwindig-keiten 
über 0,2 m/s einen Mangel dar. 
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Fragen die an den FLiB gestellt wurden 

Anfrage eines Dichtbandherstellers: 
… die Fenster wurden mit unserem Multifunktionsband abgedichtet. Nun ist ein 
Sachverständiger auf der Baustelle, der die Luftdichtheit des Bandes bemängelt. 
Laut Aussage dieses Sachverständigen stünde in der EnEV, § 6, dass die Außenhülle 
von Gebäuden dauerhaft luftdicht sein muss. Also null Lufteintritt. 
Dieser Sachverständige hat nun festgestellt, wenn er innen einen Unterdruck von 50 Pa 
anlegt, es über die Breite des Multifunktionsband Lufteintritt von außen gibt. Wie 
stark, ist im einzelnen nicht geklärt. Wie gehen Sie mit solchen Situationen um? 
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Was steht in den Richtlinien und Normen? 

EnEV 2013 
§ 6 Dichtheit, Mindestluftwechsel  
(1) Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass die wärmeübertragende 
Umfassungsfläche einschließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig 
entsprechend den anerkannten Regeln der Technik abgedichtet ist. 
 
§ 7 Mindestwärmeschutz, Wärmebrücken  
(1) Bei zu errichtenden Gebäuden sind Bauteile, die gegen die Außenluft, das Erdreich 
oder Gebäudeteile mit wesentlich niedrigeren Innentemperaturen abgrenzen, so 
auszuführen, dass die Anforderungen des Mindestwärmeschutzes nach den 
anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden.  
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Was steht in den Richtlinien und Normen? 

EnEV 2013 
Anlage 4 (zu § 6 Absatz 1)  
Anforderungen an die Dichtheit des gesamten Gebäudes  
Wird bei Anwendung des § 6 Absatz 1 Satz 2 eine Überprüfung der Anforderungen 
nach § 6 Absatz 1 Satz 1 durchgeführt, darf der nach DIN EN 13829: 2001-02 mit dem 
dort beschriebenen Verfahren B bei einer Druckdifferenz zwischen innen und außen 
von 50 Pa gemessene Volumenstrom - bezogen auf das beheizte oder gekühlte 
Luftvolumen - folgende Werte nicht überschreiten:  
- bei Gebäuden ohne raumlufttechnische Anlagen 3,0 h-1 und  
- bei Gebäuden mit raumlufttechnischen Anlagen 1,5 h-1.  
(…) 
 
Heißt das, wenn diese Kennwerte eingehalten werden ist alles ok? 
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Wie wird die Dichtheit des Gebäudes ermittelt? 

Luftdurchlässigkeitsprüfung der Gebäudehülle 
nach DIN EN 13829 als Differenzdruckprüfung 

Ermittlung der Kennwerte: n50, q50 

Bezogen auf die Gebäudehülle 
Dokumentation der großen Leckagen 
Eine Aussage, wo Leckagen exakt 
auftreten und wie diese verteilt sind, lässt 
sich allein aus den Kennwerten nicht 
ableiten 
Bei Anrechnung als Außenluft werden  
u. U. kritische Leckagen, die die 
Dämmebene durchdringen, 
lüftungswirksam. 
 
ACHTUNG: Auch bei Einhaltung der 
Grenzwerte können lokale Fehlstel- 
len nicht ausgeschlossen werden! 
 

© FLiB e.V. 

© FLiB e.V. © FLiB e.V. 
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Bilder von der Baustelle 

Vorführender
Präsentationsnotizen
OS
Folie rantackern hilft nicht – ist aber altes Bild – Schürze am Markt verfügbar
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Bilder von der Baustelle 
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Was steht in den Richtlinien und Normen? 

Frage: Was ist nun unter den anerkannten Regeln der Technik zu verstehen? 
 
Zitat EnEV 2013 an diversen Stellen: … Anforderungen an den Mindestwärmeschutz 
nach DIN 4108-2:2013-02 … 
 
DIN 4108-2:2013-01 Mindestanforderungen an den Wärmeschutz 
7 Anforderungen an die Luftdichtheit von Außenbauteilen 
Bei Fugen in der wärmeübertragenden Umfassungsfläche des Gebäudes, insbesondere 
auch bei durchgehenden Fugen zwischen Fertigteilen oder zwischen Ausfachungen und 
dem Tragwerk, ist dafür Sorge zu tragen, dass diese Fugen nach dem Stand der 
Technik dauerhaft und luftundurchlässig abgedichtet sind (siehe auch DIN 4108-7 
und DIN 18540). 
Aus einzelnen Teilen zusammengesetzte Bauteile oder Bauteilschichten (z. B. 
Holzschalungen) müssen unter Beachtung von DIN 4108-7 luftdicht ausgeführt sein. 
Die Luftdichtheit von Bauteilen kann nach DIN EN 12114, von Gebäuden nach DIN EN 
13829, bestimmt werden. Die aus Messergebnissen abgeleitete Luftdurchlässigkeit 
von Bauteilanschlussfugen muss kleiner als 0,1 m³/(mh (daPa2/3)) sein. 
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Problemstellung: Eine Fenstermontage wird bemängelt 

Achtung:  
Eine Bewertung allein anhand der 
Strömungsgeschwindigkeit ist in 
der Regel nicht aussagekräftig 
genug! 
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Lösung: a-Wert Messung der bemängelten Fuge 
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Umrechnung eines gemessenen Volumenstroms in einen a-Wert 

 
 

Volumenstrom (z.B. durch Blendenmessung): 0,3 m³/h bei 50 Pa 
Fugendurchlasskoeffizient in m³/(m h daPan): gesucht 
Differenzdruck in daPa: 5 daPa 
Druckexponent/Strömungsexponent: 2/3 
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Was steht in den Richtlinien und Normen? 

DIN 4108-7:2011-01 Luftdichtheit von Gebäuden 
6.2 Beispiele für die luftdichte Ausbildung von Fugen 
Als Dichtungsmaterialien können z. B. vorkonfektionierte Dichtschnüre, -streifen, -bänder, 
Klebebänder, Dichtstoffe, und Spezialprofile eingesetzt werden. Die Luftdichtheit wird bei 
vorkomprimierten Dichtbändern nur bei einer ausreichenden Komprimierung 
erreicht.  
Fugendichtstoffe müssen entsprechend ihrer Dehnung und den zu erwartenden 
Bewegungen der angrenzenden Bauteile dimensioniert werden.  
Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers für die jeweiligen Fugenmaterialien sind zu beachten.  
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Was steht in den Richtlinien und Normen? 

DIN 4108-2:2013-01 Mindestanforderungen an den Wärmeschutz 
7 Anforderungen an die Luftdichtheit von Außenbauteilen 
Die Funktionsfugen von Fenstern und Fenstertüren müssen mindestens der Klasse 
2 (bei Gebäuden bis zu zwei Vollgeschossen) bzw. der Klasse 3 (bei Gebäuden mit 
mehr als zwei Vollgeschossen) nach DIN EN 12207 entsprechen. Bei Außentüren 
muss die Luftdurchlässigkeit der Funktionsfuge mindestens der Klasse 2 nach DIN EN 
12207 entsprechen. 
.  
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Was steht in den Richtlinien und Normen? 

DIN EN 12207:2000-06 Fenster und Türen, Luftdurchlässigkeit, Klassifizierung   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Referenzluftdurchlässigkeit bei 100 Pa  Referenzluftdurchlässigkeit bei 100 Pa  
    und bei maximalen Prüfdrücken, bezogen  und bei maximalen Prüfdrücken, bezogen  
    auf die Gesamtfläche, bei den  auf die Fugenlänge, bei den  
    Klassen 1 bis 4  Klassen 1 bis 4 

Wenn die fugenbezogene und die flächenbezogene Klassifizierung  
-  zwei benachbarte Klassen ergeben, dann ist der Prüfkörper der günstigsten 
   Klasse,  
-  einen Unterschied von zwei Klassen ergibt, dann ist der Prüfkörper der 
   mittleren Klasse zuzuordnen (…) 

Klasse 

Referenzluft-
durchlässigkeit  

bei 100 Pa 
m³/(h m²) 

Maximaler 
Prüfdruck 

 
Pa 

0 nicht geprüft 
1 50 150 
2 27 300 
3 9 600 
4 3 600 

Klasse 

Referenzluft-
durchlässigkeit  

bei 100 Pa 
m³/(h m) 

Maximaler 
Prüfdruck 

 
Pa 

0 nicht geprüft 
1 12,5 150 
2 6,75 300 
3 2,25 600 
4 0,75 600 
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Prüfvolumenströme an einem Beispielfenster 

 
 
 
 
 
 
Das Fenster entspricht der Dichtheitsklasse 3 der DIN EN 12207 
Bei 50 Pa ist ein Volumenstrom je Meter Fugenlänge von 1,18 m³/h messbar 
Wo die Leckagen an der Fuge verteilt sind, sagt der Prüfbericht nicht 

 
 

Quelle: KBE 
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Das Luftdichtheitskonzept unter www.luftdicht.info 

Dienstleiter 
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Leitfaden Luftdichtheitskonzept 
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Aufbau des Leitfadens - Planung der Luftdichtheitsschicht  

Materialien 
Alle Materialien der luftdichten Ebene 
sowie deren räumliche Zuordnung inkl. der 
Ausführung von Fugen und Anschlüssen 
werden festgelegt. 
Ausführung 
Details sind so zu beschreiben, dass sie 
sich handwerklich umsetzen lassen, sie 
sind als Anhänge dem 
Luftdichtheitskonzept beizufügen. Die 
Details der Datenbank umfassen auf einer 
A4-Seite:  
herstellerneutrale grafische Darstellung, 
Beschreibung der notwendigen 
Ausführung und zugehörigen Materialien 
einen Verweis auf mögliche Mängel bei 
unsachgemäßer Ausführung 
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Aufbau des Leitfadens 

Überprüfung der Ausführung 
Entweder durch Sachverständigen 
oder den Bauherrn mittels 

Details oder 
 „Checkliste Luftdichtheit“ des 
Leitfadens 
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Aufbau des Leitfadens 

Checkliste Luftdichtheit 
Zusammenfassung der häufigsten Details  
Einfache Grafiken zeigen worauf bei der Überprüfung zu achten ist 
kurze Stichpunkte adressieren die möglichen Schwachstellen 

Des Weiteren erfolgt die Beurteilung anhand eines einfachen Ampelsystems: 
 Grün: Der Bauherr kann selbst beurteilen,  

dass das Detail nach den Vorgaben  
ausgeführt wurde. 
Gelb: Der Bauherr ist unsicher, ob das  
Detail nach den Vorgaben ausgeführt 
 wurde. Eine zusätzliche Beurteilung  
durch den Sachverständigen ist notwendig. 
Rot: Der Bauherr kann selbst beurteilen, dass das 
Detail nicht nach den Vorgaben  
ausgeführt wurde. Die Ausführung ist zu  
korrigieren. 
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Detail Fenster 
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Detail Fenster 

Notwendige Ausführung 
Die Luftdichtheitsschicht ist raumseitig am Fenster, 
als umlaufend durchgehende Ebene ohne 
Unterbrechung an die (tatsächliche) 
Luftdichtheitsschicht anzuschließen. 
Das Abdichtungsmaterial oder -system ist auf die 
Fugenbreite und –beschaffenheit abzustimmen! 
Eckbereiche erfordern besondere Aufmerksamkeit 
bei der Ausführung 
zu Fugendichtungsfolien: 
Ggf. ist auf Überputzbarkeit der 
Fugendichtungsfolie zu achten. 
HINWEISE: Siehe dazu Technisches Merkblatt 
„Verputzen von Fensteranschlussfolien“ 
vom Bundesverband der Gipsindustrie e.V.. 
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Detail Fenster 

zu imprägnierten 
Multifunktionsdichtungsbändern: 
Der Nachweis der Beanspruchungsgruppe 
BGR (DIN 18542) ist zu erbringen. 
geeignete Fugenflanken sind sicherzustellen 
(ggf. Glattstrich und/oder Nutabdeckprofile 
anbringen). 
die Bandkomprimierung muss zwingend gem. 
den Herstellerangaben eingehalten werden, 
ggf. ist dafür die Dichtbanddimension an die 
Fugenbreite anzupassen. 
Eckbereiche und Stöße sind sorgsam gem. 
den Herstellerangaben herzustellen. 
Diese Bänder sind ungeeignet für den unteren 
Anschluss der Fensters (Lastabtragung durch 
Verklotzung). 
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Detail Fenster 

zu spritzbaren Fugendichtstoffen: 
Es sind geeignet Dichtstoffe auszuwählen (siehe 
ift Richtlinie MO 01-1 und IVD Merkblatt Nr. 9). 
Fugendichtstoffe sind nur auf tragfähigen 
Untergründen gem. den Herstellerangaben zu 
verwenden. 
die Untergründe sind ggf. nach Herstellerangabe 
zu primern. 
eine Dreiflankenhaftung ist unzulässig. 
zur Herstellung des optimalen 
Dichtstoffquerschnittes sind geschlossenzellige 
Rundschnüre als Hinterfüllung zu verwenden. 
die Zulässige Gesamtverformung muss 
eingehalten werden, ggf. ist die Fugengröße an 
die zu erwartenden Bewegungen anzupassen 
(siehe z.B. Leitfaden zur Montage, der RAL). 
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Detail Fenster 

zu Leisten mit Fugendichtungsbändern 
Eckbereiche und Stöße sind besonders 
sorgsam zu verarbeiten. 
Hinweise 
Bei Anschlüssen, wo viele nachfolgende 
Arbeiten zu erwarten sind (besonders bei 
bodentiefen Fenstern und Fenstertüren), ist auf 
die Sicherung gegen Beschädigung der 
Luftdichtheitsschicht zu achten. 
Bei Sanierungen mit Erhalt der Originalfenster 
ist auf deren Eignung gem. den aktuellen 
Anforderungen an die Luftdurchlässigkeit zu 
achten. Die Funktionsfähigkeit der 
Flügeldichtungen ist zu überprüfen und evtl. 
beschädigte Dichtungen sind auszutauschen. 
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
 
Mehr Infos unter: 

www.flib.de 
www.luftdicht.info 
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